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Folgen eines Einbruches

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
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Vergleich der vollendeten und versuchten 

Wohnungseinbrüche beim 

Polizeipräsidium Rheinpfalz
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Wo wird eingebrochen?

- Einfamilienhaus -

Haustür

18,3 %

Balkon- oder

Terrassentür EG

49,8 %

Leicht erreichbare

Fenster

27,3 %
Keller- oder

Nebeneingangstüren

2,2 %

Kellerfenster

2,2 %

Lichtschacht

0,1 %

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

Quelle: Kölner Studie 2017
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Angriffe auf Fenster und

Terrassentüren

Hebeln Öffnungsseite

47,4 %

Glasbruch

mit Entriegeln

6,7 %

Glasbruch

mit Durchsteigen

1,5 %

Fenster in Kippstellung

9,2 %

Hebeln oben/unten

14,2 %

Hebeln Bandseite

8,2 %

Quelle: Kölner Studie 2017
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Angriffe auf Fenster und 

Terrassentüren

Quelle: PP Rheinpfalz / Zentrale Prävention
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Angriffe auf Fenster und 

Terrassentüren

Quelle: PP Rheinpfalz / Zentrale Prävention
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3 Möglichkeiten der Empfehlung

…bei Fenstern

Neukauf Fenster

nach 

DIN EN 1627

(RC 2)

Aufrüstung 

vorhandenes Fenster 

nach 

DIN 18104 Teil 1

Aufrüstung 

vorhandenes Fenster 

nach 

DIN 18104 Teil 2
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1. Möglichkeit

Neukauf von Fenster- und Fenstertüren 

DIN EN 1627 (RC2)

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
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Einbruchhemmende Verriegelung

Quelle: PP Rheinpfalz / Zentrale Prävention
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Verglasung nach DIN EN 356 (P4A)

Quelle: PP Rheinpfalz / Zentrale Prävention

➢ Durchwurfhemmende Verglasung nach 

     DIN EN 356 Klasse P4A

➢  Die Glasscheibe wird einem einheitlichen 

Prüfverfahren unterzogen. 

➢ Bei der Prüfung wird eine 4,11 kg schwere Metallkugel 

aus unterschiedliche Höhen auf die Scheibe fallen 

gelassen 

➢ Glasscheibe besteht aus mehreren

   Floatglasscheiben

➢ Welche mittels einer elastischen 

  PVB-Folie miteinander fest 

   verbunden sind (Polyvinylbuteral)

➢ Die Glasscheibe ist zusätzlich im Fensterrahmen 

verklebt
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Einschlagversuche der 

Verglasung nach DIN EN 356 (P4A)

Quelle: PP Rheinpfalz / Zentrale Prävention
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2. Möglichkeit

Nachrüstung durch Austausch der 

Beschläge nach DIN 18104 Teil 2

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
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2. Möglichkeit

Nachrüstung durch Austausch der 

Beschläge nach DIN 18104 Teil 2

➢ Zusätzlich sollte ein abschließbarer 

Fenstergriff nach DIN 18267 montiert 

werden 

➢ Für verriegelbare und abschließbare 

Fenstergriffe mit einbruchhemmender 

Wirkung wurden zwei Klassen definiert. 

➢ Beanspruchungsklasse 1 

     fordert 100 Nm Widerstandsfähigkeit               

gegen Abdrehen oder Abreißen

➢ Beanspruchungsklasse 2 fordert 200 Nm
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3. Möglichkeit

Nachrüstung durch aufschraubbare 

Nachrüstsicherungen nach DIN 18104 Teil 1

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes



ZENTRALE PRÄVENTION/SB15

Rollladen

Einbruchschutz?

Lediglich ein Sicht- bzw. Sonnenschutz

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
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Angriffspunkte an der 

Haus- / Wohnungs- und 

Nebeneingangstür

körperliche Gewalt

7,4 %

Einwirkung auf Schließzylinder

6,5 %

Hebeln Öffnungsseite

62,3 %

Zugang ohne 

erkennbare Gewalt 

5,9 %

Aufhebeln Bandseite

5,6 %

Quelle: Kölner Studie 2017

Aufhebeln oben/unten

5 %
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Neukauf von Haus- / Wohnungs- und 

Nebeneingangstüren

nach DIN EN 1627 (RC2)

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes



ZENTRALE PRÄVENTION/SB15

Nachrüstung von Haus- /Wohnungs- 

oder Nebeneingangstüren

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes / PP Rheinpfalz- Zentrale Prävention
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Alarmanlage (EMA/ÜMA)

Alternative / Ergänzung ?

➢ Alarmanlagen überwachen das Objekt und helfen im Notfall 

➢ In der Regel sind Alarmanlagen als Ergänzung zur mechanischen Sicherung zu 

     sehen

➢ Es gibt sowohl verkabelte als auch verdrahtungsfreie Alarmanlagen

➢ Die zertifizierten Alarmanlagen werden in verschiedene Sicherheitsstufen 

     unterteilt 

 VdS-zertifizierte Systeme:        

 Klasse A (Privat)

 Klasse B (Gewerbe) 

     Klasse C (Gefährdete Personen)

➢ Nutzen Sie ausschließlich zertifizierte Alarmanlagen nach 

     DIN VDE 0833 Teil 1 und 3
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Alarmanlage „Smart-Home“

➢ DAS kommende Vernetzungssystem von Komponenten aus Haustechnik, 

Haushaltsgeräten und Unterhaltungselektronik

➢ Kein zuverlässiges Einbruchmeldesystem

➢ Empfehlung: Smarte Anwendungen können 

 aber mit geprüften und zertifizierten 

 Alarmanlagen kombiniert werden. 

            Achten Sie auf die Einhaltung der 

 DIN VDE V 0826-1

Quelle: ProPK
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➢ Polizeilich empfohlene 

Handwerksbetriebe und zertifizierte 

Hersteller finden Sie auf der Homepage 

der Polizei Rheinland-Pfalz

 www.polizei.rlp.de

 
oder 

www.k-einbruch.de

     

 

Wer hilft Ihnen? - Wer rüstet nach?



➢ Es gibt unterschiedliche staatliche Förderprogramme durch die 
Kfw oder die BAFA 

➢ Sowohl Zuschüsse, als auch Kredite sind möglich

➢ Welches Programm passend für Sie und Ihre Immobilie ist, 
können Sie dem Faltblatt „Einbruchschutz zahlt sich aus“ oder 
auf der Homepage der KfW-Bank entnehmen. 

➢ Die Förderprogramme richten sich danach, ob es sich um einen 
Neubau oder um eine bestehende Immobilie handelt

➢ Durch den Produktfinder auf der KfW-Bank Homepage       
finden Sie die passende Förderung 

➢ Zur Zeit sind die Fördermittel für den 
Einbruchschutz/Nachrüstung (Programm 455-E) erschöpft.      
Es können keine Anträge gestellt werden. 

         

Staatliche Förderungsprogramme 

durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) /

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
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Seien Sie wachsam !!!

Verhaltenstipps Ihrer Polizei

• Schließen sie Ihre Tür immer ab

• Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren

• Denken Sie daran: Gekippte Fenster sind offene Fenster

• Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals draußen

• Wenn Sie Ihren Schlüssel verlieren, wechseln 

     Sie den Schließzylinder
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Seien Sie wachsam !!!

Verhaltenstipps Ihrer Polizei

• Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf dem Nachbargrundstück

• Geben Sie keine Hinweise auf ihre Abwesenheit

• Legen Sie eine Wertgegenstandsliste an 
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Wo kann man alles nachlesen?

➢ Im Internet:

• www.polizei.rlp.de (Aufgaben – Prävention – Kriminalprävention)

• www.polizei-beratung.de

• www.k-einbruch.de

• www.kfw.de

• www.datenschutz.rlp.de
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Wo kann man alles nachlesen?

Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes



VIELEN DANK

FÜR

IHRE AUFMERKSAMKEIT

Zentrale Prävention – SB/15 

Bismarckstraße 116

67059 Ludwigshafen
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